
RICHARD LIEBERMANN. 
DER GEHÖRLOSE NEU-ULMER PORTRÄT- 
UND LANDSCHAFTSMALER

FREITAG, 22. OKTOBER, 19 UHR

Am 22. Oktober 1940 jährt sich zum 70. Mal die Deportation der badischen

und saarpfälzischen Juden nach Gurs/Frankreich. Auch der gehörlose jüdische

Neu-Ulmer Künstler Richard Liebermann und seine Familie wurden von

Konstanz aus in ein Lager nach Gurs deportiert.

Anlässlich der Neuerscheinung des Buches „Richard Liebermann. Der gehör-

lose Neu-Ulmer Porträt- und Landschaftsmaler (1900-1966)“ liest der Autor

und entfernte Verwandte Richard Liebermanns, Raffael Wieler-Bloch, aus der

Biografie des Künstlers. 

Was vor 70 Jahren geschah

Dr. Nicola Wenge, Leiterin des Dokumentationszentrums Oberer Kuhberg

erinnert in einer kurzen Einführung an die Deportation der badischen Juden

nach Gurs. 

Buchvorstellung und Lesung mit Raffael Wieler-Bloch, Autor, Basel

Wir freuen uns auf Sie!

Dr. Helga Gutbrod und das Museumsteam

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg.

Die Veranstaltung ist kostenlos, es wird lediglich der Museumseintritt berechnet.
Es besteht die Möglichkeit, bis 19 Uhr die Ausstellung „Entartet? Das Schicksal moderner Kunst in
Deutschland 1933 – 45“ zu besuchen.

Öffnungszeiten 
Di, Mi 13-17 Uhr
Do, Fr, Sa 13-18 Uhr
So 10 -18 Uhr
Mo geschlossen

Edwin Scharff Museum

Kunstmuseum
Kindermuseum
Erlebnisräume

Edwin Scharff Museum Neu-Ulm
Petrusplatz 4
89231 Neu-Ulm
esm@neu-ulm.de
www.edwinscharffmuseum.de  

BITTE BEACHTEN SIE: DIE VERANSTALTUNG WIRD VON EINEMGEBÄRDENDOLMETSCHER BEGLEITET.


